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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

Sich unter'm 6 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden,
ben Freiherrn Adolf Röder von Diersburg zum Kam -
«nerherrn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
-unter 'm 8 . d . Mts . gnädigst geruht , dem Professor vr .
Engler an der Polytechnischen Schule dahier den Cha¬
rakter als Hofrath zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter 'm 8 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Finanzpraktikanten Wilhelm Holtzmann von Hei¬
delberg , z. Zt . Sekretariatsassistent bei der Steuerdirektion ,
zum HauptamtS - Kontroleur beim Hauptsteueramt Heidel¬
berg und

den Finanzpraktikanten Valentin Kirchbaur von Beck¬
stein , z . Zt . Vorstand der Zollabfertigungs - Stelle am
Bahnhof Heidelberg , zum HauptamtS - Kontroleur beim
Hauptsteueramt Stühlingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter 'm 8 . Februar ds . IS . gnädigst geruht , den mit
der commissarischen Verwaltung der Stelle des Bürger¬
meisters der Stadt Pforzheim betrauten Amtmann Kon-
rad Kretzdorn dem Bezirksamte Waldshut als Beamten
tbeizugeben.

Mcht - ArnMcher Wert.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 12 . Februar .
Die letzten Nachrichten aus dem Sudan bezeichnen als

den Tag , an welchem Feragh Pascha dem Mahdi die
Thove Khartums öffnete , den 26 . Januar . Das Datum
des 4 . Februar , welches als Gordon ' S Todestag ange¬
geben war , beruhte demnach auf Jrrthum .

Ueber die Gesichtspunkte , welche in italienischen Regie -
-rungskreisen betreffs der Aktion im Rothen Meere ent¬
wickelt werden und von denen das italienische Kabinel auch
bei der Beantwortung der von der Pforte gegen die
Okkupationen im Rothen Meere eingelegten Verwahrung
ausgegangen ist, gibt die „ Pol . Korr . " folgende , ihr aus
Rom zugehende, anscheinend offiziöse Information : „Die
Okkupation von Massauah und des zwischen diesem und
Assab liegenden Küstenstriches wird als eine Konsequenz
der von der egyptischen Regierung abgegebenen Er¬
klärung bezeichnet, daß sie diese GebietStheile zu schützen
nicht in der Lage und ihre Garnisonen von dort zurück¬
zuziehen genöthigt sei . Diese Erklärungen hätten dem
italienischen Kabinet aus Gründen der Sicherheit für die
Riederlassung von Assab die Pflicht auferlegt , selbst zur
Besetzung der genannten Zone zu schreiten . Die sich
daraus ergebende Situation sei mit derjenigen Englands
in Rücksicht der Häfen von Berbera und Zeilah voll¬
kommen identisch und Italien beobachte diesbezüglich die
gleiche Verhaltungslinie wie England . So wie letzteres
werde Italien in den seinerseits besetzten Punkten neben
der italienischen die egyptische Flagge wehen lassen und
4llle Rechte der hohen Pforte respektiren . — Die Stellung
Abyssiniens zur Okkupation von Massauah betreffend ,
wird in italienischen Regierungskreisen darauf hingewiesen ,
baß dasselbe durch den Vertrag vom 4 . Juni 1884 formell
« uf Massauah verzichtet hat . "

Wie auch aus einem heutigen Madrider Telegramm
-ersichtlich, besteht in Spanien eine Arbeiterkrisis , welche
die Presse und die politischen Kreise vielfach beschäftigt .
Am Samstag haben 500 beschäftigungslose Arbeiter auf
dem Prado in Madrid eine friedliche Demonstration ge¬
wacht . Sie zerstreuten sich rasch , nachdem ihnen der
Eivilgouverneur zugesagt hatte , daß die Behörden ihnen
Hilfe bringen würden . Am Montag hat sich der spani¬
sche Ministerrath mit der Arbeiter - Frage beschäftigt und
den von dem Gouverneur und dem Alcalde von Madrid
gefaßten Beschluß gutgeheißen , durch welchen öffentliche
Arbeiten in größerem Umfange vorgenommen werden
sollen , um den brodlosen Arbeitern Beschäftigung zu bieten .
Aber nicht bloß in Madrid , sondern auch in mehreren
großen Städten der Provinz besteht eine Arbeiterkrisis ,
namentlich auch in Catalonien , wo mehr als 40,000 Ar¬
beiter ohne Beschäftigung sind . Daß unter solchen Um¬
ständen die spanischen Arbeiter den anarchistischen und
kommunistischen Wühlereien zugänglich sind, darf nicht
wunder nehmen . In der That hat eine in Madrid ver¬
anstaltete Enquete daS Ergebniß geliefert , daß fast bei
allen Arbeitern in allen Gewerben sozialistische und anar¬
chistische Tendenzen in ausgesprochenem Maße vorhanden
sind , namentlich infolge der Propaganda der geheimen
Gesellschaften . Diese besitzen eine vollständige nach Be¬
zirken und Gewerben gebildete Organisation , veröffent¬

lichen besondere Zeitungen und haben in den letzten Jah¬
ren mehrere Kongreffe , so in Valencia , Sevilla und Madrid

abgehalten . Diese notorischen Gesinnungen eines großen
TheileS der arbeitenden Bevölkerung machen die gegen¬
wärtige Lage um so bedenklicher ; hat doch schon die

agrarische Bewegung der „Schwarzen Hand " in Andalu¬

sien bezeugt , wie leicht auch unter den Spaniern die ge¬
fährlichen Theorien der Anarchisten Verbreitung finden .

Die in der Budgetkommission des Reichstags von Hrn .
v . Kusserow verlesene , in einem gestrigen Nachtrags -

Telegramm d . Bl . noch kurz erwähnte Erklärung der Reichs¬
kanzlers , welche die Form eines Erlasses an den anderen

Kommissar , Geh . Legationsrath Hellwig , hat , lautet :

„ DaS Auswärtige Amt ist zur Beantwortung der an dasselbe

gestellten Anfragen der Herren Abgeordneten Richter , von Strom¬

beck und Freiherrn von Gagern nicht kompetent . Dasselbe ist

kein unabhängiges und zur Vertretung selbstständiger Meinungen

dem Reichstage gegenüber berechtigtes Organ des Reichsdienstes .

Die Beamten desselben haben den Beruf , unter Verantwortlich¬

keit deS Reichskanzlers die Anordnungen und Verfügungen deS

Kaiser - im auswärtigen Dienste nach Maßgabe der Artikel 11

und 17 der Reichsversafsung zu vollziehen . Ich darf daher an¬

nehmen , daß der anliegende Fragebogen unter der Adresse des

Auswärtigen AmtS an mich als Reichskanzler gerichtet ist .

Aber auch dem Reichskanzler fehlt die Legitimation zu kompe¬

tenter Beantwortung der meisten und wichtigsten unter den ge¬

stellten Fragen . Nach Artikel 16 der Reichsversafsung werden

die für de» Reichstag „ erforderlichen Vorlagen nach Maßgabe

der Beschlüsse des Bundesraths an den Reichstag gebracht und

dort durch Mitglieder des Bundesraths oder durch besondere ,

von letzterem zu ernennende Kommissorien vertreten .
" Diese Ver¬

treter haben also keine eigenen und keine Ansichten kaiserlicher

Beamten , sondern nur Beschlüsse des Bundesratbs zn vertreten ,

„ nach deren Maßgabe " die Vorlagen an den Reichstag gebracht

worden sind . Die Bethciligung solcher Kommissorien an Ver¬

handlungen der Ausschüsse des Reichstages kan « sich nicht über

den Bereich bereits vorhandener Beschlüsse des BundeSraths

hinaus erstrecken und die Zustimmung des letzteren nicht im wei¬

teren Umfange voraussetzen , als sie thatsächlich vorliegt . Die

Aufklärungen , welche Beriretcr des BundeSraths im Ausschüsse

zn geben vermögen , werden daher vorwiegend tdatsächlich sein

und das vorhandene Aktemnaterial nicht überschreiten könn - n .

Soweit sie daiüber hinausgehen , werden sie in das Gebiet der

persönlichen RcchtSansichten , Vermulkungen oder Besprechungen

fallen . Rechtsansichten der verbündeten Regierungen können

durch keinen Vertreter des Bundesralhes präjudizirt und p o -

msiorilche Erklärungen ohne Unterlage eines Bundesralhs -

beschlvsses weder von Kommissorien noch von Reichsbeamten ,
einschließlich deS Reichskanzlers , abgegeben werden . Die ver¬
bündeten Regierungen werden sich ihre definitiven Beschlüsse in
der Regel für das Stadium der Verhandlungen im Plenum des

Reichstages vorzubehalten und sie in Veranlassung von Beschlüssen
des Reichstages , nicht aber schon auf Grund von Fragen der

KomwissionSmitglieder zu fassen habe » . Ich kann daher Ew .
Hochwohlgeboren nur empfehlen , Fragen , deren Beantwortung
in die Kategorie der Rechksansichteo , Interpretationen oder pro¬
missorischen Erklärungen fällt , als außerhalb Ihrer Kompetenz
liegend anzusehen und sich pegerwärtig zu halten , daß auch der

Reichskanzler nicht berechtigt ist. Sie zur Beantwortung solcher
Fragen amtlich zu ermächtigen oder zu instruiren , da Sie in

der Kommission nicht den Reichskanzler , sondern den Bundes -

rath und seine Vorlagen vertreten . Ein Thcil der in der An¬

lage gestellten Fragen läßt sich ohne Präjudiz für künftige Ent¬
schließungen deS BundesrathS aus den bereits vorhandenen Akten
beantworten . Dahin gehören die Fragen 4 , 5 und 6 des Herrn
Abgeordneten Richter und die deS Herrn Fceiherrn von Gagern .
Ew . Hochwohlgeboren wollen zu diesem Behuf die uns vor¬

liegenden Verträge der deutschen Firmen , die vorhandenen eng¬
lischen Urkunden über Nord - Borneo , die verfügbaren statistischen
Data über Pie Anzahl der Deutschen und die Aktenstücke , vermöge
deren Seiner Majestät dem Kaiser Hohrilsrechte Übei tragen oder

angcboten wurden , den Herren Antragstellern durch Miktheilung
au die Kommission zugänglich machen . Die Fragen Nr . 1 . 2 ,
3 und 7 des Herrn Abg . Richter und die Anfrage des Herrn
Abgeordneten v . Strombeck betreffen Gegenstände und Ansichten ,
über welche der Bundesrath bisher keine Beschlüsse gefaßt hat
und in Betreff deren ich , soweit ich mir überhaupt eine feststehende
Meinung schon gebildet habe , zu deren Kundgebung im jetzigen
Stadium nicht berufen bin . Ich glaube auch nicht , daß der
Bundesroth gegenwärtig schon in der Lage sein wird , zu den in

diesen Punkten angeregten Fragen Stellung zu nehmen , wenigstens
Würde ich als Vertreter Sr . Majestät deS Kaisers und Königs
von Preußen und geschäftsleitender Vorsitzender noch nicht im
Stande sein , bezüglich der wichtigsten der angeregten Fragen be¬
stimmte Anträge bei Sr . Majestät dem Kaiser behufs Vorlage
an den Bundesroth zu befürworten - — Unter Bezugnahme auf
den Schluß meiner Erklärung vom 6 . Februar wiederhole ich
den Ausdruck meiner Ueberzeugung , daß die kaiserliche Reaierung
und der Bundesroth wohl tdun werden , ihre Entschließungen
nicht festznlegen , bevor sie dieselben nickt an der Hand der Er¬
fahrung gepiüft haben . Dies wird nicht der Fall sein können ,
solange uns nicht ausreichende Berichte und Anträge amtlicher
Organe auf Grund von Beobachtung und Ecfaoruug an Ort
und Stelle vorliegen . Zu diesem Behufe wird die Einsetzung
solcher Organe den weiteren Entschließungen über die rechtliche
Gestaltung der Verhältnisse vorhergehea müssen . Die Erwägun¬
gen in letzterer Beziehung würden , wenn eS dem Bundesrathe
nicht gelänge , die Zustimmung des Reichstages zu seiner Vorlage
zu erlangen , nur einen akademischen Charakter haben , da in dem
Falle die beabsichtigte Organisation kolonialer Behörden über¬
haupt nicht ausführbar sein und die kaiserliche Regierung ge¬

zwungen sein würde . bi» auf weitere - auf dieselbe zu verzichte » ,
o . Bismarck .

"

Deutschland .
* Berlin , 11 . Febr . Für morgen , Donnerstag , ist eine

Sitzung derKommission der Afrikanischen Konferenz
in Aussicht genommen. Man darf vielleicht hieraus
schließen , daß die Verhandlungen zwischen Portugal und
der Internationalen afrikanischen Gesellschaft in eine Phase
gelangt sind, welche einen befriedigenden Abschluß derselbe «
erhoffen läßt . — Für die auf morgen anberaumte Sitzung
des Bundesraths liegt eine ziemlich umfangreiche
Tagesordnung vor . Darauf befinden sich zunächst Vor¬
lagen betreffend den dem Reichstage zugegangenen Ent¬
wurf einer Abänderung des Reichs - Stempelgesetzes (An¬
trag v . Wedell - Malchow ) , betreffend die Zeichen zur
Ausführung des Gesetzes über den Feingehalt von Gold -
und Silberwaaren , betreffend Abänderung des Viehseuchen -
gesetzes, betreffend Abändernng des Reichs -MilitärgesetzeS .
Ferner folgen zahlreiche Ausschußberichte über Eingaben
mannigfaltigster Art , auch ist das neue Weißbuch aus der
Südsee 2 mit verzeichnet. In Bezug auf den ersten Ge¬
genstand handelt es sich um Stellungnahme des Bundes -
ratheS zur beantragten Aenderung des Reichs - Stempel¬
gesetzes. Der Entwurf über die Zeichen zur Bezeichnung
des Feingehaltes von Gold - und Silberwaaren ist ein reiu
administrativer , der nur als Aussührungsbestimmung des
Gesetzes zu bezeichnen ist und dem Reichstage nicht zu «
gehen wird .

— Der „ Reichsanzeiger " publizirt heute den Beschluß
des Bundesraths betreffend die Ausdehnung der Un¬
fallversicherung auf : Arbeiter und Betriebsbeamte ,
welche von einem Gewerbetreibenden , dessen Gewerbe¬
betrieb sich ans die Ausführung von Tüncher - , Verputzer -,
Weißbinder ' , Gypser - , Stuckateur - , Maler - (Anstreicher -),
Glaser - , Klempner - und Lackirerarbeiten bei Bauten , sowie
auf die Anbringung , Abnahme , Verlegung und Reparatur
von Blitzableitern erstreckt , in diesem Betriebe beschäftigt
werden . Gemäß 8 11 des UnfallversicherungS - Gesetze-
hat daher jeder Unternehmer eines der vorgenannten Be¬
triebe denselben unter Angabe des Gegenstandes und der
Art des Betriebes , sowie der Zahl der durchschnittlich
darin beschäftigten versicherungspfüchtigen Personen binnen
einer vom Reichs -Versicherungsamt zu bestimmenden Frist
bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden . Diese
Frist wird auf die Zeit bis zum 2 . März d . I . ein¬
schließlich festgesetzt .

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " hört , gegenüber der Be¬
hauptung Rogozinsky ' s ui einer polnischen Zeitung , daß
das Eindringen der Deutschen in Kamerun die Eingeborenen
hochgradig erregt habe und letztere gesonnen seien , sich
auf ' S äußerste zu wehren , aus unparteiischer Quelle , daß
diese Behauptung unrichtig sei. Die Erbitterung der Neger
sei nicht gegen die Deutschen gerichtet ; vielmehr meinten
einige Negerstämme , insbesondere die Foßneger , daß sie
bei der Vertheilung des Kaufschillings für die von den
Deutschen erworbenen Ländereien von den schwarzen Brü¬
dern betrogen worden seien , und ergriffen die Waffen , nicht
um die Deutschen zu bekämpfen, sondern um den Neger -
stämmcn , wovon sie vermeintlich übervortheilt seien , daS
unrechtmäßige Gut wieder abzajagen .

Wilhelmshaven , 9 . Febr . Es verlautet dem „Wil -
helmsh . Tagebl . " zufolge, daß nunmehr auch das zur Zeit
hier in Reparatur befindliche Kanonenboot „Cyklop " zur
Entsendung nach der westafrikanischen Küste in Dienst
gestellt werden soll , entgegen einer früheren Bestimmung »
nach welcher dies Fahrzeug wiederum dem Schutz der
Nordsee - Fischerei dienen sollte. Letzterem Zweck wird der
Aviso „Pomerania " dienen . Weiter verlautet , daß einige
in Reserve befindliche ältere Schiffe (wahrscheinlich „Vi -
neta " in Wilhelmshaven und „Niobe " in Kiel) nach
Westafrika übergeführt werden sollen , um im Kamerun -
Strome als sogenannte Hulks resp . Kasernenschiffe
zu dienen , für welchen Zweck diese mit noch guten Ma¬
schinen versehenen Schiffe sich trefflich eignen dürften . Es
wird vermuthet , daß dann für diese beständig dort blei¬
benden Fahrzeuge eine Besatzung aus Negern gewonnen
und möglichst sorgsam für die Bedienung event . Verthei -
digung ausgebildet wird , um dem einstigen Gouverneur in
Kamerun eine bewaffnete Macht zur Aufrechthaltung von
Ruhe und Ordnung zur Versügung zu stellen. Endlich
verlautet noch, daß in Folge der vielfachen Entsendungen
nach überseeischen Stationen davon Abstand genommen wer¬
den soll, in diesem Jahre eine UebungSgeschwader für die
Ost - und Nordsee zn bilden.

Frankfurt a . M . , 11. Febr . In Bezug auf ein in
der hiesigen Stadt verbreitetes Gerücht , wonach in der
letzten Nacht gegen die Hauptwache auf dem Schiller¬
platz ein gefährlicher Dynamitsprengversuch gemacht
worden wäre , wird von zuverlässiger Seite mitgetheilt »
daß nach dem vorläufigen Ergebnisse der Untersuchung
eine ernstliche, auf die Zerstörung des Gebäudes gerichtete
Absicht kaum angenommen werden könne . So viel bis



jrtzt ermittelt , ist heute früh eine längliche , dünne , mit
Pulver gefüllte Hülse und , an deren Rückseite befestigt,
eine angärawite Zündschnur an der den Schillerplatz be¬
grenzenden Rückseite de» Gebäude » der Hauptmache vor -
Mfunde « worden ; die Explosion der Hülse würde mit
Rücksicht « ns di« Geringfügigkeit der Sprengmasse keinen
irgend erheblichen Schaden veranlaßt haben . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Stuttgart , 10 . Febr . In Erwiderung einer Ergeben¬
heitsadresse de» Lehrerkollegium » am Polytechnikum
zu Stuttgart hat der Reichskanzler Fürst Bismarck das
nachfolgende Schreiben an den ersten Unterzeichner , Ober¬
baurath v . Hänel , den Senior de » Lehrerkollegiums , ge¬
richtet :

. Berlin , 7 . Febr . 1885 . Die Adresse , mit welcher Euer
Hochwohlaeboreo und Ihre Herren Kollegen mich beehrt haben ,
gereicht mir zur besonderen Freude . Von der Unterstützung
unserer Wirtschaftspolitik seitens der technischen Hochschulen ver¬
spreche ich mir besondere » Erfolg , weil ich weiß , wie bestimmend
der Einfluß derselben auf die Anschauungen und Bestrebungen
der industriellen Kreise ist . Euer Hochwohlgeboren bitte ich er¬
gebenst , den Ausdruck meines verbindlichsten Danke - Ihren
Herren Kollegen übermitteln zu wollen , (gez ) v . Bismarck . "

Straßburg , 10 . Febr . Der am 7 . d . M . von dem
Sruat der Kaiser Wilhelm - Universität Straßburg zum
Rektor für das Studienjahr vom 1 . April 1885 bi»
31 . März 1886 erwählte Professor an der philosophischen
Fakultät Emil Heitz ist der zweite Elsässer , welcher seit
Neugründung unserer Hochschule an die Spitze derselben
als rector raaznisteus tritt . Der erste Rektor der hiesi¬
gen Universität , vom 1 . April 1872 bis 31 . März 1873 ,
war ebenfalls ein Elsässer , Professor Bruch . Die Be¬
rufung Bruch ' - erfolgte damals durch einen Erlaß de -
Kaisers , da ein Senat der Universität noch nicht bestand,und wurde es allgemein als ein verheißungsvolles Vor¬
zeichen angesehen , daß unter den wenigen in Straßburg
verbliebenen Lehrern der früheren französischen Akademie
sich einer fand , der das Rektorat der neuen deutschen
Universität übernehmen wollte und konnte. Seinem Bei¬
spiel , zum Lehrkörper der deutschen Hochschule überzutre¬
ten , folgten freilich sehr wenige seiner früheren Kollegen ;
unter diesen war eS aber besonders der nunmehr zum
Rektor erwählte Professor Heitz, welcher sich der Neuord¬
nung unter deutscher Herrschaft anschloß, und darum wird
dessen Wahl in allen Kreisen StraßburgS , besonders aber
in den akademischen , mit aufrichtiger Freude begrüßt .

. (Bad . LdSztg .)
Oesterreich -Ungarn .

* Wien , 11 . Febr . Die Volksvertretungen Oester ,
reich - und Ungarns beschäftigen sich gegenwärtig mit
hochwichtigen Gesetzesoorlagen : das österreichische Abge¬
ordnetenhaus mit der sogenannten Gebührennovelle ,das ungarische Unterhaus mit der Oberhausreform .
Dhe, Verhandlung über die letztere hat gestern begonnen
«uv bereit » vorgestern hatten sich 45 Redner vormerken
lassen . Für gestern allein standen vier große Reden in
sicherer Aussicht . Differenzen zwischen der Regierung und
der Opposition bestehen eigentlich nur in Bezug auf die
gänzliche Ausschließung des Wahlprinzips , oder theilweise
Anwendung desselben, welche die Opposition begehrt . Für
die Beibehaltung des historischen Charakters des Over -
Hauses sind eigentlich alle , mit Ausnahme Jranyi 's , der
eine radikale Umgestaltung der Magnatentasel in einen
Senat anstrebt , damit jedoch nicht einmal bei der eigenen
Partei (der äußersten Linken) durchzudringen vermochte.
Ein viel umstrittener Punkt wird auch die Vertretung der
einzelnen Konfessionen in dem neuen Oberhause sein , in
erster Linie die Frage der Zulassung oder Ausschließung
der Titularbischöfe , sodann die Frage der Vertretung der
jüdischen Konfession . Eine Broschüre des Grafen Felix
Zichy über die Oberhausreform plaidirt für die Einrich¬
tung des Pairsschubs , steht aber sonst auf dem Stand -
purckt des RegierungSeutwurfs und will nur die Herab -
setzung des Steuerzensus von 3000 Gulden auf 2500 ,
fordert dagegen ^ daß die Titularbischöfe vom Oderhause
ausgeschlossen sem svklkn . weil dieselben keinen Grundbesitz
repräsentiren / auf welchem überhaupt das Oberhaus ba -
siren soll. ' Gttk^ Zrchy lehnt außerdem das Wahlprinzip
ab , widmet abrr4rotzdem die Broschüre dem Grafen Julius
Andrassy , dem Verfechter des Wahlprinzips . — Unter der
Gebührennovelle versteht man in Oesterreich einen die
Reform der StempelwesenS bezweckenden Gesetzentwurf .
Derselbe soll in erster Reihe die Stempelsteuer einträg -
licher für den Staat machen . Erhöht werden soll die
Stempelsteuer auf Verträge betreffend Uebertragung von
Realitäten , mit Ausnahme von Bauergütern , deren Werth
5000 fl . nicht übersteigt . Die Steuer soll im übrigen
durchweg 3 Proz . betragen . Höher besteuert werden soll
außerdem der kaufmännische Verkehr , namentlich dar
Börsengeschäft . Jeder Brief z . B >, in welchem eine Em¬
pfangsbestätigung über Geld oder „schätzbare Sachen " ent-
halten ist, soll 1 oder 5 Kreuzer Stempelsteuer zahlen , je
nachdem der Betrag von 10 bis 50 fl . oder weiter reicht.
Die Generaldebatte findet am Freitag statt . — Die
Blatter her Linken melden , der Klub der Linken wolle
für das Ernäehen in die Spezialdebatte der Gebühren¬novelle derselbe sei mit der Börseusteuer , der
Besteuerung

"
.He5 Effektenverkehrs und der ausländischen

Wertpapiere,, «;»« erstanden . Der Klub werde für die
bezügliche» - P ^ agrapheu stimmen , resp . vorschlagen , aus
ihnen ein Spezialgesetz zu gestalten . Dagegen werde der¬
selbe sich gegen die Bestimmungen betreffs der Uebertra¬
gung der unbeweglichen Güter , der Gebührenpflicht bei
der Jntabulativn der Kaufschillingsreste und der Stempel¬
pflicht bei der kaufmännischen Korrespondenz erklären und
womöglich die Aufrechthaltung des Status guo anstreben .
— Die Verhandlungen zwischen der österreichischen und
ungarischen Regierung wegen der Erneuerung des

Ausgleichs werden offiziell gegen Ostern ihren Anfang
nehmen .

Niederlande .
Luxemburg , 11 . Febr . Der StaatSminifier Blochausen

beantwortete heute in der Kammer die Interpellation
Simons , indem er bezüglich der Thronfolge - Frage er-
klärte , daß die Rechte des Herzogs von Nassau unbestritten
und unbestreitbar seien und daß seit dem 19 . September
auch der König - Großherzog seinem Willen dahin Ausdruck
gegeben habe . Auf die eigentliche Ursache der Minister -
krisis ging Blvchausen nicht ein , er wich vielmehr den in
dieser Beziehung gestellten Fragen aus und bemerkte , die
Krisis sei beendet .

Frankreich .
Paris , II . Febr . Svfort nach Unterzeichnung des von

der Berliner Konferenz auSgrarbeitcten Vertrages wird
Ferry ein Gelb buch veröffentlichen , das die Protokolle
der Konferenz , die diplomatische Korrespondenz in Be¬
zug auf die Konferenz und den Vertrag mit der Afrika -
nischen Gesellschaft bringen wird . — Die heutigen Abend¬
blätter melden , daß die Polizei heute Vormittag bei
mehreren ausländischen Anarchisten Haussuchungen vor¬
nahm , wobei ein Anarchist aus Oesterreich verhaftet wurde .— Radikale und Intransigente kommentiren das gestrige
Meeting unter den heftigsten Ausdrücken gegen die Re¬
gierung einfach dahin , daß die Polizei dasselbe gemacht
habe und jedenfalls allein die Schuld an den gestrigen
Vorgängen trage . Mag nun auch die Regierung außer -
ordentlich umfangreiche Maßregeln getroffen haben , so sind
sicherlich nur dadurch ruhestörende Versuche der Anarchisten
und Revolutionäre verhindert worden . Im übrigen bil¬
deten freilich die herbeigeströmten Schaulustigen und Neu¬
gierigen gestern weit die überwiegende Majorität auf dem
Opernplatze , weshalb man heute das Meeting auch treffend
Meeting der Pariser Maulaffen und Gaffer nennt . Trotz¬
dem ist gewiß , daß dergleichen selbst verunglückte Meeting -
weder dazu beitragen , die hiesige GeschästSkrisiS zu ver¬
bessern , noch die Arbeiternoth zu mildern . Diese fort¬
währenden anarchistisch -revolutionären Manifestationen und
Bedrohungen der öffentlichen Ordnung bewirken natürlich ,
daß der Zufluß von Fremden nach Paris immer spär¬
licher wird , nachdem schon die Cholerapanik das ihrige
in dieser Hinsicht gethan . Die Hotels wie die glänzen¬
den Verkaufsläden und Magazine machen immer schlech¬
tere Geschäfte und die Luxusindustrie , eines der haupt¬
sächlichsten Lebenselemente für Paris , sinkt immer tiefer .
Es wäre daher der hiesigen Regierung nur zu rathen ,
mit unuachsichtlicher Energie allen anarchistischen Umtrie¬
ben und Wühlereien ein Ziel zu setzen .

Italien .
Rom , 11 . Febr . Nach einer Meldung der „ Ag . Ste -

fani " ist die Nachricht , daß die Regierung im Parlamente
eine Kreditforderung für die Expedition nach dem
Rothen Meer einzubringen beabsichtige , unrichtig . — In
der Kammer wurde ein von Baccarini zu den Eisen¬
bahn - Konventionen eingebrachtes , die Tarife betreffen¬
des Amendement , das die Regierung nicht acceptirte , mit
174 gegen 106 Stimmen abgelehnt . — Nach dem „Po -
polo Romano " habe England erklärt , den Feldzug im
Sudan allein fortsetzen zu wollen , jedoch seine Erkennt¬
lichkeit für die Beweise der Sympathie Italiens auSge-
drückt. Das Blatt fügt hinzu , die italienischen Streitkräfte
für die Bewachung der Küste des Rothen Meeres würden
demnach 3000 nicht übersteigen .

Neapel , 11 . Febr . Die Einschiffung der Truppen für
die zweite Expedition von 1000 Mann aus dem „Prin¬
cipe Amadeo " und „Vicenzo Florio " hat heute begonnen .
Die Schiffe gehen morgen ab .

Spante «
Madrid , 11 . Febr . Bei der hier herrschenden Arbeits¬

losigkeit sah sich die Gemeindeverwaltung veranlaßt , größere
städtische Arbeiten vornehmen zu lassen . Gegen 2300
feiernde Arbeiter fanden hierbei Beschäftigung .

Gratzdrlrannien .
Lands » , 11 . Febr . Der Erzbischof von Dublin , Kar¬

dinal Mac Lade , ist gestorben . — Den Abendblättern
zufolge entdeckte die Polizei eine Quantität Dynamit in
einer Buchhandlung im Westend Londons , und zwar in
einem vermietheten Zimmer , dessen Inhaber seit den jüng -
sten Explosionen verschwunden ist. — Lord Roseberry ist
als Geheimsiegelbewahrer in das Kabinet eingetreten .
Es gehört dies zu den zahlreichen Anzeichen, daß die Re¬
gierung zu einer thatkräftigen Politik in Egypten und im
Sudan entschlossen ist , wie das übrigens für jeden Beo¬
bachter , der sich nicht durch Vorwände und Redensarten
täuschen läßt , von vornherein feststand . — Sir Gerald
Graham ist definitiv zum Kommandirenden der Expe¬
dition nach Suakin , General Graevel zum Chef de-
GeneralstabS ernannt . Außerdem hat Shaw Lefevre
da- Amt des Postmeisters erhalten mit Sitz im Kabinet .

— Einer Uebersicht der „Stroßb . P . " über den Lebenslauf de¬
in Khartum ermordeten Generals CharleS Gardon ent¬
nehmen wir folaende - : Charles Gordon wurde am 28 . Januar
1833 »u Woolwich als der dritte Sohn deS GeneralliemenantS
Gordon geboren und erhielt seine militärische Ausbildung auf der
dortigen Artillerieschule , die ihn 1852 als Lieutenant entließ . Er
wurde bald in den Strudel deS unstäten Leben « gerissen , welche »
daS britische Ricsenceich seinen militärischen Söhnen auferlegt .
Sein erster Ausflug brachte ihm die Teilnahme am Kriwkriege ,
an dessen Ende er namentlich bei GrenzregnlirungS - Arbeiten in
Beffarabien und am Kaukasus beschäftigt wurde . 1859 wurde
Gordon Havptmann und nach China geschickt , wo er seinen Ruhm
begründen und den Ehrennamen „der Chinese Gordon " erhalten
sollte . Im Jahre 1864 gelang e» Gordon , den Ausstand der
TaivingS vallstäudig zu bewältigen . welcher 14 Jabre hindurch
China beunruhigt hatte . Am kaiserlichen Hofe zu Peking über¬
häufte man den tapferen Gordon mit den höchsten Ehren ; er er¬
hielt die Würde eine » Mandarin und die Abzeichen eine - Ti - Tu ,

V»S biltzk eure« Marschalls , welche bei de» Chinesen iu einer gelbenJgcke und einer PsgueZf - der bestehen ; eine bedeutende Summedie ihm al » Dotation verehrt werden sollte , schlug Gardon aberau » . Er ging « ach England zurück , wo er die erste Ingenieur -Kelle von Graveseud erhielt . Er hat sich dort durch seine mili -
tärische Tüchtigkeit und feine private Woblthätiakcit ein unau » .
löschlicheS Gedenken gesichert . Nach kurzem Aufenthalte ( 187 ;bis 1874 ) an der Sulinamündung der Donau , welche er wiederfür schwere Schiffe fahrbar machte . wurde er auf Verwendungde » zufällig in Konstantioopel mit ihm bekannt gewordenen egyp -
tischen Minister « Nubar Pascha zum Präsidenten der egyptisch « ,« equatorialpravinz . de« südlichen Sudan , mit 40 .000 M . Jahre «,
aehalt ernannt ; de« Sudan , der die Wieg « seine « größten Ruh¬
me « und sein Grab werden sollte . A « 14 . März ^ e« Jahre » 1874 be¬
trat er Khartum zum ersten Male . Die « eitrr südlich wohnenden
Ncgerstämme machte er halb durch Milde , halb durch Waffenge -
Walt dienstbar . Auf die Dauer behagte ihm jedoch feine Stellung
nicht , und sa kehrte er 1876 » ach London zurück . Der Khediv
hatte jidach Gordon '» Werth zu sehr schätze» gelerot und berief
ihn ahermal » . Gordan erhielt nunmehr den Statthalterposteu in
Khartum . nachdem auf sein Ansuchen der bisherige Statthalter
JSmail Aakub »- berufen worden war . Im Mai de » JahreS 1S77
zog Gordon zum iweitea Male in Khartum ein , diesmal mit
120 .000 M . Gehalt als nahezu unbeschränkter Gebieter de- Su¬
dan - mit der Würde eine - egyplischen Muschirt oder Marschalls ,für welche Würde ihm der Khediv eigenhändig die goldstrotzende
Uniform geschenkt hotte . Diese Herrscherzeit ist wohl die eigen -
thümlichste , welche der Sudan je gehabt , und die charakteristischste
für Gordon selbst . Dort an der Hanptpforle deS Ncgerhandel »
» ahm er den Kampf gegen die Sklaverei auf . Zahllose men¬
schenfreundliche Maßregeln wurden getroffen , die Prügelstrafe ab »
geschafft , die egyptischen Polizisten heimgeschickt , die Steuerzah¬
lung bedeutend erleichtert und dergleichen wehr . Zur Bekämpfung
der Sklaverei verordnet « er die amtliche Einschreibung sämmtlicher
» »rhandeoen Sklaven diS zum 1. Januar 1878 und bestimmte ,
daß nach diesem Termin kein Sklave mehr eingeschrieben , da »
heißt eben neu aogekauft werden dürfe ; 500 Sklavenhändler » wurde
da - Handwerk gelegt , mehr alt 300 .000 Sklaven in Freiheit ge¬
setzt. Nun kam aber im Jahre 1879 der Thronwechsel in Kairo '
Der Khediv Tewfik bestieg am 14 . August den Thron seine «
Vater - und Gardan beeilte sich , den neue » Machthaber zu be¬
grüßen . Er konnte sich indessen mit Tewfik nicht verständige »
und so nahm er nach längeren Verhandlungen und Unterhand¬
lungen seinen Abschied . Er ging nach London zurück , von wo er
bald nach Indien , bald nach China , bald nach Südafrika gesandt
wurde . Bei den BasutaS in Südafrika erging es ihm nicht son¬
derlich , und die Kapregieruag zeigte sich durchaus nicht vsn seiner
Politik erbaut , ohne angeben zu können , wie sie etwa hätte besser
oder ander « sein können . Eine Reise nach Palästina schließt diese »
Theil seine « Lebenslaufe « ab . — Wieder wie « ihn sein Schicksal
nach dem ober » Nil . Und daS ging so zu . Im Sudan war der
Mahdi aufgetaucht ; ein Zimmcrmaon auS Obeid , zugleich An¬
gehöriger de» Derwischorden « , namens Mahomrd Achmed , welcher
die Weltherrschaft deS JSiam auf seine Fahne schrieb und sich
für den gottgesandten Nachfolger deS großen Propheten auSgab .
Dieser „falsche Prophet " wußte die Menae zu fanatistren , scharen¬
weise strömten die Gläubigen zu seiner Fahne und niemand schien
ihm widerstehen zu können . Eogland hatte nach der Niederwerfung
ArabiS im Jahre 1882 Egypten in - Schlepptau genommen und
wurde somit bald in die Bewegung hineivgrzogr » . Im November
1883 wurde General HickS Pascha mit seinem Heere bei Oderd
vernichtet und nun war die englische Waffenehre im Sudan fest¬
genagelt . Allen mutzte Gordon als der allein mögliche Mann
zur Rettung deS Sudan erscheinen . Gordon wollte eben im
Aufträge de« Königs von Belgien nach dem Kongo reisen , om
dort für die „ Internationale Gesellschaft " eine Kolonie zu grün¬
den . al « ihn Gladstoaes Ruf erreichte . Nach riner kurzen Unter¬
redung mit den Machthabern in London reiste Gordon . nur von
dem unterdeß gefallenen Oberst Stewart begleitet , nach Egypten
ab . Am 26 . Januar deS Jahre « 1884 Halle Gordon die erste
Unterredung mit dem Khediv , am 11 - Februar traf er in Berber
und am 18 . Februar in Khartum ein . Da » ganze Drama hat sich
also innerhalb eine - Jahre » abgespielt . Et ist noch in frischer
Erivmrung , in welch origineller Weise er sich io Khartum ein¬
richtete . Die Kerker wurden geöffnet , Steuern erlassen , die
egyptische Besatzung heimgeschickt und mit nur wenigen ein¬
heimischen Bewaffneten glaubte er die Stadt „auf Jahre hiaauS "
ballen zu können . Ec hat sich aber verrechnet ; auch iu seiner
Nähe fand sich ein Berräther . welcher die Tbore öffnete und den
Feind einließ . Wie nun feststeht , ist Gordon am 26 . Januar bei
der Einnahme von Khartum gefallen .

Türkei ,
Svnstnotinvpel , 11 . Febr . ES wird amtlicherseit - be¬

kannt gemacht, daß , nachdem die Cholera in Spanien ,
Frankreich , Algier und Italien vollständig erloschen ist,alle Quarantänemaßregeln in türkischen Häfen de» Mit -
telmeere » und des Schwarzen Meere » von heute ab auf¬
gehoben werden .

Ggypte «.
Kairv , 11 . Febr . Nubar Pascha benachrichtigte die

deutschen und russischen diplomatischen Vertreter , England
stimme der Vertretung Deutschlands und Rußlands bei
der Staatsschulden - Kasse zu , Italien ziehe seinen
früheren Vorbehalt zurück; demgemäß sei die egyptische
Regierung bereit , die Ernennung zu vollziehen , sobald
Rußland und Deutschland ihre Vertreter desiguirt haben
werden .

China .
Shanghai , 11 . Febr . Zwei französische Panzerfregatten

und fünf Kanonenboote werden von der Insel Sutzlaff ,
nahe der Mündung deS Jantsekiang , signalisirt .

HroßherzoMum Waden .
Karlsruhe , den 12 . Februar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimerath Ellstätter ent¬
gegen und empfing darnach den General der Infanterie
und Generaladjutanten von Obernitz , kommandirenden
General de» 14 . ArmeecorpS .

Nachmittag - hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und arbeitete dann mit dem Geheimerath Frei¬
herrn von Ungern - Sternberz .

* (D aS „ Berord » uns » blatt der Generaldirektion
der Großh . SlaatS - Eisenbahuen ") Nr . 7 enthält



Bestimmungen über die Instruktion für die StationSkaffen , Aus¬
gabe von Abonnement - karten , BeförderungSvorschriflen für den
Winterdienst , Verkehr mit Elsaß , Güterbeförderung nach Eog -
land , Lieferfrist -Veilängeruna . Fehlende Güter , Cisternenwagen ,
Berzeichuiß der Marimalradstände , Bezeichnung der Wagen der
Warschau - Wiener rc. Bahn , Rückleitong der Wagen . Benützung
fremder Güterwagen . Ausrüstung der Güterpacker , Mittheilung
Aber auswärtige Verwaltungen .

* ( Die nächste Sitzung deS Naturwissenschaft '
liche » Vereins ) findet morgen , Freitag Abends 8 Uhr . statt .

* Bade « . 11 . Febr . (Lotterie .) Durch Erlaß Großh .
Ministeriums » om 39 . Januar ist der Stadt Baden die Erlaub -
mß »irr Abhaltung einer Sachen » Lotterie »ur Erhaltung der
Kaden -Jffezheimer - Wettrennen auch für da » laufende Jahr er-
theilt worden .

* Heidelberg » 11 . Febr . (Auffahrt .) Sestern Mittag
veranstalteten die Corpistudenten anstatt deS sonst üblichen Fackel»
zogeS eine feierliche Galaauffatzrt zu Ehren de - neugewählteu
Prorektors , de» Herrn Prof . Dr . Quincke .

* MoSbach , 9 . Febr . (Ju der gestern stattgebabten
Generalversammlung de » Fraueuvereius ) wurde
alS Vorsitzende Frau Bürgermeister Ernestine Wolf und als deren
Stellvertreterin Frau Sewerbeschul - Hauptlehrer Emilie Schönleiu
gewählt . Nach dem Berichte über die im Jahr 188t entwickelte
vereinSthätigkeit batten die Einnahmen deS Vereine » 386 Mark ,
die Ausgaben 205 M - betragen , van welch letzteren auf Armen -

« vterstützung 96 M - , auf Förderung der Ecwerbfähigkeit 77 M .
und auf allgemeine Verwaltung 22 M . entfallen . Außerdem war ,
wie auch in früheren Jahren , die Thätigkeit deS Vereins auf die
Mitaufficht der Industrie - und Kleiukinderschule gerichtet und be -

theiliaten die BereinSmitglicder sich in gleicher Weise auch bei den
für die armen Kleinen veranstalteten Ehristbescheruageu .

- tz SeruSbach , 10. Febr . (Beerenobst - Kultur . —
Beerenodstwein - Bereitung . — Witterung .) Die
Erdbeer - Kulturen in dem nahen Staufenberg haben im abgelau¬
fenen Jahre wieder ganz bedeutende Erträge abgeworfen , trotzdem
hie etwaS lang anhaltende starke Svmmer -Sonnenwärme der
Entwickelung der Spätkulturen durch Bbbreoncn ziemlichen Ein -
Irag gethan bat . BiS jetzt haben sich die hiesigen Erdbeer - Kul -
turen mit jedem Jahre erweitert , und wenn auch die Preise i» den
letzten Jahren bedeutend zurückgegangen sind, so sind die Erträg¬
nisse doch immer noch viel höher als bei jeder anderen Kultur .
Neben Erdbeeren haben in Stausenberg hauptsächlich die Stachel¬
beeren eine große Verbreitung gefunden , und auch diese Beeren -

obst - Frucht wird im Sommer in großen Mengen auf weite
Strecken versendet . — Dieverenobstwein - Bereitung hat hiernach
keine große Ausdehnung angenommen , und wenn der Absatz für
die Beerenobst - Früchte in frischem Zustande einmal wirklich fehlen
sollte . so wäre ja immer noch ein AuSweg vorhanden , der eine
einträgliche Berwerlhung der Produkt - der hiesigen Beereaobst -

Pflanzungen zuließe . Der Bereitung der Stachelbeer » Weine
dürfte vor allem mehr Beachtung geschenkt werden , denn gerade
auS dieser Beerenfrucht läßt sich ein vorzügliches Getränk be¬
reiten . sowohl zu Tisch - al » zu Dessertweinen geeignet . — Heute
haben wir da » richtige Februar - Wetter , Schneegestöber wechselt
mit Regenschauern . Die Berge sind wieder iu Schnee eingehüllt .
ES wird übrigen » gut sein , wenn der Winter « och etwas an¬
hält , damit Obstbäume und Reben nicht zu früh in 'S Treiben
kommen .

I. Lahe . 10 . Febr . (FaschingSuuterhaltung .) Die
erste FaschinaSuaterhaltung . welche an einem der letzten Abende
iu dem großen , mit karnevalistischen Emblemen geschmückten
Saale der Kasikiogesellschaft stattfand , war ungemem zahlreich
besucht. DaS Arrangement de » Abends machte der Bergnü -
gungSkommission der Gesellschaft alle Ehre und ließ einen reichen
Aufwand von ebensoviel gutem Willen » als Witz und Humor
erkennen . Die Ausführung deS Einakters : » Gott sei Dank , der
Tisch ist gedeckt " ging ganz vortrefflich » on statten und wurde
mit lebhaftem Beifall belohnt . Noch mehr aber gefiel die nach
einer durch hochkomische Kraftleistungen (mit Gewickteu und
Schiene » auS Pappe ) und Ringkämpfe eines Athleten ausgefüll -
ten Pause von den Kräften deS Liebhabertheaters gebotene Dar¬
stellung deS G . zu Putlitz ' schen Schwankes » DaS Schwert des
DamokleS "

, in welcher von sämmtlichen Mitspieler » in der Thal
vortreffliches geleistet wurde . Nach Schluß der Produktionen
entwickelte sich ein fröhliche» Tanzvergnügen , das bis in die erste
Morgenstunde dauerte . Auch die Museumügesellschaft hat für ihre
Mitglieder eine ähnliche , ebenfalls sehr gelungene und stark be¬
suchte Unterhaltung veranstaltet .

* Freiburg . 11 . Febr . (D erneue KornhauS - Saal )
wird mit der morgen in demselben abzuhaltenden Sitzung deS
vürgerausschussei feierlich dem öffentlichen Gebrauche übergeben
werden . AuS diesem Anlaß ist in der Schmidt 'scheu Buchhand¬
lung eine mit sehr geschmackvollem künstlerisch auSgeführten Titrl -
bilde auSgeftattete Broschüre erschienen : „ Chrouikblätter au »
Freiburg ' S jüngster Vergangenheit . " Freunde unserer Stadt und
ihrer Geschichte mögen auf daS Werkchen um so eher aufmerksam
gemacht sein. alS der Reinertrag de» BucheS für die künstlerische
Herstellung de» Aeußern der Kornhalle bestimmt ist.

* Hultinge « , AmtS Lörrach , 11 . Febr . (Die Bildung
« ine » nationalen und liberalen Verein ») für den
Bezirk Lörrach ist von einer am vorigen Montag hier abgehal -
teuen Versammlung beschlossen und Herr Däublin in Efringen
»um ersten Vorstand deS Verein » gewählt worden .

* Billtuge » , 11. Febr . (Fahndung .) Gestern kam voa
der Großh . Staatsanwaltschaft Freiburg an daS Großh . Amts¬
gericht hier ein Telegramm folgenden Inhalt - : „ Gendarm Huber
« on Waldkirch warde gestern Nachmittag von einem Stromer
durch Revolverschüsse in Oberprechthal schwer verletzt . Der
Thäter , 22—26 Jahre alt , trug schwarze Hosen . graue Joppe ,
fchwarzseidene Mütze , wie sie die Metzger tragen , die Hosen find
io den Knöcheln unten verrieben , der Bursche ist 1,60 — 1 .61
Meter groß , mittlerer Statur , bartloS . hat blonde Haare uud
soll rheinischen Dialekt sprechen . ES wird um strenge Fahndung
ersucht " .

W Bo « Bodeufee . 11 . Febr . (Meteorologisches .
— Holzexport . — Getreid ebandel .) Die überwiegend
klare uud trockene Witterung der ersten MonatSdekade ist gestern
durch Schneefall geändert worden , der auch iu den nächsten Tagen
sich wiederholen dürfte . Di - dermalige Temperatur kommt der
Vegetation ganz entschieden zu statten . — AuS der oberen See -

gegrud werden fortdauernd größere Ladungen von Brennholz
» ach der Schwei » versandt . Nicht minder beträchtlich ist der Ab¬
satz von Schnittwaaren (Buchen und Eichen ) vorzugsweise nach
Schaffhausea und Zürich » obgleich die Schweiz den E -ugangSzoll
auf solche seit dem 1 . » . M . bedeutend erhöht hat . Unsere Säge¬
mühlen siud daher auf längere Zeit genügend beschäftigt . — Die

Nochfrage nach Weizen ist etwa » lebhafter geworden : in Meß -
kirch wurde namentlich der Hafer in jüngster Zeit stärker begehrt .

« » teiue Rachrichte« au« de« » roßherzogthu « . Ja
Pforzheim fiel gestern früh der dem Trünke ergebene frühere
Dienstmann L . au » seiuer im dritten Stock gelegenen Wohnung
auf die Straße und war sofort eine Leiche .

Theater und Kirnst.
** (Kunstnotizen .) Für die bevorstehende Händel -

Feier in Halle ist nunmehr da» Programm festgestellt . Mit
dem Oratorium , Herakles " wird am 22 . d . die Frier eingeleitet .
Am 23 . findet der Festakt mit Festrede de » Oberbürgermeister »,
Enthüllung de» Händel -Denkmal - Gitter » und musikalischen Zu¬
gaben statt . Abend » folgt die Aufführung deS » Messia » " in der
Marktkirche . — Die Verfasserin deS » SiiflSarzteS " , Marie
Günther , hat ein neue» Lustspiel vollendet und an die Bühnen
versandt . — Angela Neumannhat seine Direktorstelle in Bremen
anfgegebcn . — Goldmark , der Komponist der » Königin von
Saba "

, hat eine neue Oper . » Merlin ", nahezu vollendet ; die¬
selbe wird im nächsten Winter im Wiener Hof - Operntheater in
Scene gehen. — Eine Novität von Moser , ein fünfaktiger
Schwank , » Die Leibrente "

, hat auf dem üblichen Versuchstheater
deS Dichters außerordentlichen Beifall errungen . — InPrag
ist am 7 . d - M . ein neue» KonzenhauS eröffnet worden . dessen
Herstellung nicht weniger als 2 Millionen Gulden gekostet hat .
Zu Ehren deS Kronprinzen , der da » Patronat übernahm , erhielt
da » neue KünftlerhauS den Namen Rudolfinum . Dasselbe ent¬
hält sehr schöne und zweckmäßig eingerichtete Räume für daS
Konservatorium , die Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde und daS
Kunstgewerbe - Museum . — L ' ArrongeS dreiaktige » Lustspiel
» Die Sorglosen " hat sei seiuer erstmaligen vusführuna in Berlin
einen sehr freundlichen Erfolg davongetragen . Diese Novität soll
von der neumodischen auf Lacherfolge zielenden Produktionsweise
vortheilhaft abweichen . Namentlich werden die sorgfältige Charak¬
teristik . der gemüthliche Humor io den Familiensceuen und die
satirischen , feine Beobachtung bekundenden Bemerkungen über
Schattenseiten deS Ehestandes beladt . Die Handlung aber soll
zu wenig spannend , zu breit auSgesponnen sein.

* ( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Freitag , den
13. Febr . 25 . Ab . - Vorst . : Der Waffenschmied . komische
Oper in 3 Aufzüge » . Musik von Albett Lortzmg . Anfang
7,7 Uhr .

Berschiedeves .
— Wiesbaden , 11 . Febr . (Der Nachricht von dem

Tode de - Fräulein Philipp i) gegenüber kann der „ Rh .
K .

" versichern , daß in dem Befinden derselben seit gestern Abend
eine Veränderung nicht eingetreten sei .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Febr . Im Reichstag erklärt bei der Fort -
fetzung der Generaldebatte über die Novelle zum Zolltarif
Fürst Bismarck : Bisher habe der Staat der Landwirth¬
schaft seit 80 Jahren nur steigende Lasten aufgelegt . Bisher
fei das inländische Getreide noch immer 4 - bis 5mal höher
besteuert , als das ausländische . Daß das Ausland den
Zoll trage , darüber sei man im Auslande überall einig .
Trotz des erhöhten Zolles werde das Getreide nicht theurer
werden , denn das ausländische Getreide werde sich den
Zoll gefallen lassen müssen , wenn es Absatz finden will '

Die Landwirthschaft leide in hohem Maße unter dem
Nothstande , überall seien die Werthe gestiegen , nur die
landwirthschastlichen nicht. Die Lasten , welche dem inlän¬
dischen LandwirthschaftS -Betrieb auferlegt waren , sollen
nun der ausländischen Konkurrenz auch auferlegt werden .

Bei dem Holzzoll gelte dasselbe ; besonders der russische
Holzhandel , der den Verkehr durch Deutschland nicht ent¬
behren kann, werde bei diesem Zolle eogagirt . „ Ich bin
jetzt ganz entschieden für den Schutzzoll , wenn ich auch
früher nur Finanzzölle gewünscht habe ." In der ganzen
Diskussion sei der Satz , daß das Sinken der Getreide¬
preise eine Kalamität sei , nicht widerlegt worden ; das
sei die Hauptsache .

! Der landwirthschaftliche Arbeiter wisse schr wohl , daß
es ihm gut oder schlecht geht , je nach dem Ergehen de«
LandwirtheS .

Der Reichskanzler schließt: „Sie werden die Holzzölle
^ wohl an eine Kommission verweisen , dagegen Hitte ich Sie ,
> die Kornzölle nicht an die Kommission zu verweisen . Je

schneller Sie diese Frage erledigen , desto vortheilhafter
für Landwirthschaft und Fiskus ."

Land »» , 12 . Febr . General Wolseley übermittelt dem
Kriegs amt eine Depesche deS General Brackenbury von
der Kolonne de- Generals Earles , datirt von DulkainSel
am 10 . Februar . Darnach wurde am genannten Tage
die Kolonne Earle 'S von Aufständischen angegriffen ,
welche eine stark befestigte Position auf den Höhen inne
hatten . Die englischen Truppen umgingen die feindliche
Stellung und griffen dieselbe von vorn und hinten an .
Nach fünfstündigem Kampfe wurden sämmtliche Positionen
der Feinde gestürmt . General Carle fiel während der Er¬
stürmung auf dem Gipfel der Anhöhe ; Brackenbury über¬
nahm da « Kommando . Während die Infanterie die Höhen
stürmte , nahm die Kavallerie das Lager de» Feinde « ein .
Oberstlieutenant Eyre fiel an der Spitze des Stafford -
shire - Regiments .

Brackenbury berichtet : Unser Erfolg ist ein vollkom¬
mener ; wir erbeuteten zehn Standarten und die ganze
Stellung des Feindes ist in unserer Gewalt . DaS Treffen
wird die Wirkung haben , die Straße nach Berber ohne
weitere Kämpfe aufzuschließen. Der Verlust des Feinde «,
welcher mit der entschlossensten Tapferkeit kämpfte , ist sehr
beträchtlich ; die meisten feindlichen Führer sind gefallen .
Der englische Verlust betrug 12 Tobte (darunter 3 Offi¬
ziere ) und 25 Verwundete (darunter 3 Offiziere ) . Der
Feind bestand au - den Stämmen der Monassir und Ra -
batab und der Streitkraft der Derwische aus Berber .
Die englische Kolonne sollte am 11 . Februar den Vorstoß
zu Wasser fortsetzen.

St . Petersburg , 12 . Febr . Gestern Abend brach im
Gebäude des städtischen Kreditvereins Feuer aus , welche«
erst heute Morgen bewältigt werden konnte. Die obere
Etage des Gebäudes wurde eingeäschert, die zweite Etage
beschädigt . Die Kasse , sowie das Archiv wird als ge¬
rettet , resp . als gesichert angesehen. Ein Feuerwehr -Mann
ist bei den Löscharbeiten umgekommen, zwei wurden ver¬
letzt. Der Kaiser war auf der Brandstätte , bis die Lola -
lisirung des Brandes gesichert erschien . Der ebenfalls
erschienene Justizminister ordnete eine sofortige Unter¬
suchung über die Ursache des Brandes an . Es verlautet ,
daß ein der Brandstiftung verdächtiger GaSarbeiter ver¬
haftet worden sei .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost i» Karlsruhe .

Aamiliemrachrichten.
»«rlSruhe. « u«zug au« de« EtnndeSdnch-Regiffer .
Ebeschließunaen . 12 . Febr . Konrad Nägele »on Riedern ,

Privatier hier , mit Amake Keller von hier. — Joh . Hettiaaer
von UateröwiShcim . Schneider hier, mit Luise Boffert von Bau¬
schlott .

Todesfälle . 11 . Febr . Bertha . 4M . 13 Ta . , B . :
Schreiner Schwab . — O - kar . 1 I . 5 M . 1 Ta . , B : Schuh¬
macher Seifried . — 12 . Febr . Hermann , II M . 17 Ta . . B . :
Büchsenmacher A -idröe . — Johann Weber . Ehemann . Schmied ,67 I . — Gustav Weinman », Ehemann , Schuhmacher . 56 I .

WitternnzSbeobachtuuge » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

8 - r°m. rh -rm»m. " N-lut- Nelati «

Februar ! ^
11 Nacht » » Uhr 7 754 .8 ^ 4 .0 5 5 i 90
12 . Rrgz. 7llhr "1 755 .2 ,

-s- 56 ^ 6 .6 97
„ Nittgs . rühr 756 .0 -s- 68 ! 7 .4 ! 100

Sin ».

SW !
SW «

Himmel.

bedeckt

7 Reaen . ' ) Nebel . Reae » — 5.0 mm der letzten 24 S tande » .
Wafferstund de » Rhein «. Maxau . 12. Febr . » MrgS . 2 .73 » ,

gestiegen 8 am .

Wetterkarte vom 12. Februar, Morgen« 8 Uhr.

»l» «

»8, -1

Kursberichte
vom 12. Februar 18S5

AaatSpapiere . ^ Bahuaktie «
4"/, Deutsche Reich«- StaatSbaha

. »" leihe 1047. Lombarden
47 » Kreuß . Tons . 1047, , Galizier
47 , Baden in fl . 10L( , Elbthal
47 « . iu M . 103°/, Mecklenburger
Oester . Goldreate 887, Mainzer

. .. Silberr . - s7 , Liibeck-Büche »
47 , Unaar . Goldr . 8l7 „ Gotthard
18? 7r Raffen
1880c .
H . Oriemaaleihe
Italiener
Eghvler
Spanier
57 , Serben

Bank«».
Kreditaktien
DiScont » Com -

mandit
BaSler Bankver . „
DarmsiädterBank 1527,
57»Serb .Hyp .Ob . 88

255
1187 ,

224
1607 .
1957 ,
1077 ,
1647 ,
1127 ,L„ se, Wechsel , e.

837 , Wechsel, . Amft . 169 .75
657 « ! . . Land . 20 50
387 . . . Pari « 8093
687. ! . . Wien 165 .50

627, , Napole »nSd' ,r 16 .20
857, PcioatdiSciuto 2*/,

Bad . Zuckerfabrik 81
Alkali Wester . 1377 ,

RuchdSrfe .
Kreditaktieu 2587 ,
SlaatSdadu 255
Lombarde» 1187 ,

Tendenz : fest.

2587.

2097,
1527.

^ . « erli». , Wie «.
Oest . Kcedttakt. 518 .— Kreditaktien S03 .50

„ StaatSbaho 511 .— Marknoteu
Lombarden 539 .50 Tendenz : fest.

. DiSco .- Commau . 209 .50 , P « ri «.
, Laurahütte 98 .90 47, ' /. Anleihe
! Dortmunder 57.60 Spanier
! Marieolmraer 87. — Eayvter
! Böhm . Norddah » Ottomane

Tendenz : i Tendenz : —.

S0 .S7

109 .61
62»/.

347 .—
«05 .—

Ueberficht der Witterung . Das baromerrische Maximam hat sich südosiivärts nach Deutschland «aSgebreitet , während
vom Ocean westlich voa Irland ein neues Minimum heraanaht . DaS W - tter ist über Deutschland bei im Norden leichter südöst¬
licher Luftströmung , im Süden vielfachen Windstillen vorwiegend trübe , im Westen vielfach neblig , im Nordwesten stellenweise beiter .
In Deutschland , außer an der Westgreoze , herrscht allenthalben Frostwetter . Ueber Westdeutschland ist gestern fast überall Nieder¬
schlag gefallen . (Deutsche Srewarte .)



Todesanzeige .'
I '

Statt jeder besonderen
Anzeige.

L.941 . Karlsruhe . Ver¬
wandten , Freunden und Be¬
kannten widme ich die schmerz¬
liche Nachricht , daß mir mein
innigst geliebter Mann ,

Joseph Kaiser,
Oberstabsarzt 1 . Masse a . D . ,
Ritter x p. , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , gestern Abend durch den
Tod entrissen wurde .

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , 12 . Febr . 1885 ,

Die tiefgeberlqte Gattin :
Emilie Kaiser ,

geb. Heck.
Blumenspenden werden im

Sinne des Entschlafenen dan¬
kend abgelehnt .

Die Beerdigung findet
Freitag den 13 . Februar ,
Nachmittags 4 Uhr , statt .

Zur Stütze der Hausfrau
sucht ein gebildetes , häuslich erzogenes
Mädchen , das das Kleidermachen er¬
lernt , Stelle in einem feineren Haus¬
halt . Es wird mehr aus gute Behänd
lang als auf Hoden Lohn gesehen.
Offerten an die Exped . d . Bl . ^ L . 925.

Eine Amme ,
gesund und kräftig , jucht als solche
auch sofort Stellung .

Näheres bei Hebamme Birustill ,
Rastatt , S chwaben gaffe . L 940 . 1 .

M7377 . Ein Bankgeschäften Bafel
sucht für sofort oder aus Ostern als

Ecktig ge-
« eyrnng schulten Jünaling
aus guter Familie . Kenntniß der fran¬
zösischen Sprache ist erforderlich .

Gefällige Anmeldungen unter Chiffre
» 54S » befördern Haasenstei » L5
Bögler in Base l .

KlOlljWllKk,

N - L!

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt M .327 .2.

Erbprinzenstraße 24 ,
Karlsruhe .

Reitpferd .
L .9S1 .1 . Zwei Reitpferde

> werden zum Preise von circa
«4L 500 per Stück zu kaufen

esucht . Offerten u -ter 8 . 1 . an die
xpedition dieses Blattes .

Reitpferd .
L .926 .1 . Eine edle Stute ,

, gesund , aut aeritten , sicher zu
jedem Dunst , ist sehr Preis¬

werth zu verkaufen . Näheres Sergeant
Dragonerstall Rastatt .

Bürgerliche Rechtspflege
Ausschluß -Urtheile .

L .927 . Nr . 1538 . Eppingen . Von
Großh . Amtsgericht Eppingen wurde
heute folgendes Ausschlußurtheil
erlaffen :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 12 . Nov . 1884 , Nr . 10,253 ,
an dem darin bezcickmeten Grundstück ,
nämlich :

Nr . 5212 . 16 Ar 79 Meter Acker in
der Ueberzwerchrstraße , neben Karl
Servatius Eheiiau in Rohrbach
untr Fra , z Peter Kuhmann allda ,

in den Grund - und Piandbüchern nicht
eingetragene , auch linst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammauts -
oder FawiliengutS - Verbande beruhende
Rechte nicht geltend gemacht wuvüru .
werden die nicht anoemeldeten Rechte
dem AufforderungSktäger , Joh . Adam
Wickenkäuiex von Rodrbach , gegen¬
über aGjevem Grusdslück für erloschen
erkläit .

Eppingen , Len 9 , Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtssckreider :
Beck .

L .9l0 . Nr . 3120 . Karlsruhe . Aus
Antrag deS Schreiners Friedrich Ru hl
hier wurde die bad . S >aatSobligati »n
4 200 fl . 14t . 6 . Nr . 6548 von dem
Eisenbahn -Anlehen deS JahreS 1862
durch Ausschlußurtheil Gr . Amtsgerichts
hier vom 3 . d . M . für kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 9- Februar 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .

- -
Kmladung

zur Generalversammlung
des

Pferdezucht -Vereins Aarlsruhe .
Nach Maßgabe des 8 21 der Gesellschafts - Statuten wird die

13 ordentliche Generalversammlung
auf Sonntag den 22 . Februar d I ., Morgens 11 Uhr ,

im Gartenpavillou deS - »riiireir LLok anberaumt .
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht deS Vorstandes .
2 . Bericht deS AufsichtsratbeS .
3 . Ertheilung deS AbsolutoriumS und Bestimmung über de» Rein¬

gewinn .
4 . Abänderung des 8 35 Absatz 2 der Statuten .
5. Neuwahl de - BerwaltunaSralheS und AosfichtSratbeS .

De » Gesellschaft - Mitgliedern werden die nach 8 27 der Statuten nöthigen
Stimmkarten am Eingang zum Lakai überreicht , und ist eine möglichst zahl¬
reiche Betheiligung der Herren Aktionäre wünschenSwerth , da KU obiger
Abänderung der Statuten zwei Dritttheile der Aktien
durcki Aktionäre vertreten sein müssen

Karlsruhe , den 29 . Januar 1885.

_ Der Verwaltungsrath .
L . 92S . 2 . Karlsruhe .

Kies -Lieferung .
Unterzeichnete veigeben ihren Bedarf von Rheinkies und Sand ,

1500 bis 2000 Kbmtr . , für das Jahr 1885 ganz oder getrennt »n 1
oder mehrere tüchtige Unternehmer .

Bedingungen einzusehm jeden Vormittag , Kaiserftrahe 172 ,
woselbst auch Offerten bis zum 16 . d . M . schriftlich abzugeben sind.

VI, . S o LIvSWlK ,
Unternehmer von Beton Bauten und Cementarbeiten .

Inee
Lr » Ä « N - irÄrls « II . K 926 12

kiMe vediU p kW 1 . ZH
N 6U6816 Lrnte , t'6M8tk 8 ^ roma , bei

L6 . Nv88intzr , lfnlliklei'Lnt
de . , Ik8 I >ent8eli8N iit>i

'8er8.

LU I ?68 tN 686 l16NL 6 N.

1 krodsLisls
mit IS xannen Vlasoüvn ,
12 ausgevräülts Lorten von
Oepkalonia , Vorlntii , k-atra »

unck Lsntorln —
klasoüsu Ullä Liste
Lei . ^ d hier 2u

19 M .
so ? r

s ß » n -!
Llasollon , derb

nnä süss , kranvo
naod allen cksntsodenn .

Sstsrr .-nnA. koststationen
gez . Linssnännx ck. Lstraxes

1 ? ostprobskl8l6 .

« oaiur - mrflllirra .
L .934 . Nr . 928 . Emmendingen .

In dem Konkurse über das Vermögen
deS Bauunternehmers Ferdinand Bes ^
savento aus Italien , zuletzt in Sexau , ^
ist zur Abnahme der Schlußrechnung !
und zur Erhebung von E nwendungen
gegen das Schlußverzeichn,ß Schluß¬
termin vor dem Großh Amtsgericht
Emmendingen auf Dienstag den 10.
März 1885 , Vormittag « 9 Uhr ,
bestimmt . Emmendingen , 10. Februar
1885 . Der Gerichtsschreiber Gr . Amts¬
gerichts : Jäger .

8 .936 . Nr . 1384 . Wolfach . Da «
Konkursverfahren über dat Vermögen
der HandelSfrauPauline Basler , geb.
Hansjakob in Haslach , wi d nach er
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aulgeboben .

Wolfach , den 6 . Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
m .. Häsiig .
Brrmogensabsonderuiig .

M . 378 . Nr . 1243. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Karl Fr .
Rlether , Eruestine , pcb. Erb dahier ,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit
dem Begehren auf Vermögensabsonde
rung bei diesseitigem Landgericht er¬
hoben . Zur Verhandlung ist Termin auf

Dienstag den 24 . Mär , d . I . .
Vormittags 8/2 Uhr ,

anberaumt .
Die - wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiermit veröffentlicht .
Karlsiuhe » den 5 . Februar 1885 .

Der GerichtssKreiber
deS Großh . bad . Landgerichts :

Amann
Verscholleuheitsverfahre «.

L . 879 . Nr . 159S . Waldshut . Nach¬
dem Karl Friedlich Bächle von Lut -
tingen auf die diesseitige Aufforderung
vom 8 . Juli 1881 , Nr . 11,997 , keiue
Nachricht yon sich gegeben hat » wird
derselbe für verswollen erklärt und die
Großb . bad . Staatskasse mangels erb¬
berechtigter Verwandten in den fürsorg¬
lichen Besitz seines Vermögens einge¬
wiesen . Waldshut , 3l . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber des Gr . Amts¬
gericht- : Tröndle .

Entmündigungen .
M .346 . Nr . 1779 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Professors vr . K . W .
Valentiner hier , Anna , geb . Lepstus ,
ist mit Beschluß des diesseitigen Amts¬
gerichts vom 22 . Januar d . I . , Nr .
1749 , wegen Gemüthssckwäche im Sinne
des L R . S . 489 entmündigt und dieser
Beschluß heute der ObervormundschaftS -
brbüid ? mitgetheilt worden .

Karlsruhe , den 6- Februar 1885 .
Großh . Amtsgericht , Abth . V.

C . Reutti .
L.899 . Nr . 1279 . Oberkirch . Die

Weber Ludwig Fa ist Witwe , Magda¬
lena , g - b . Bohnert in Oppenau , wurde >
durch B - schluß vom Heutigen , Nr . 1264, '
nach Ansicht des L R . S . 489 wegen '

bleibender Gemiithsschwäche entmündigt .
Oberkirch . den 7 . Februar 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Stibing er .

Erdeinwrtl»»a.
L.864 . Nr . 739 . Ettlingen . Da »

Großh , Amtsgericht hat heule beschlos¬
sen : Die Witwe des TaglöhnerS Jo¬
hann Müller , Kolumba , geb . Anörr
von Ettlingen , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffeoschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen gegen dieses Gesuch sind
innerhalb 3 Wochen dahier vorzudriagco .

Ettlingen , den 5 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht » :
Matt .

Berm . Bekanntmachungen .
M .374 . 1. Emmrndingco .

Lau der Zrren -Änstalt
Emmendingen .

Zur Herstellung eine» ÄZehres bei der
Brertendach - Correctioa svllm die

Maurer - und Steinhauer - Arbeiten im
Voranschläge von . . 6000 «4L

Zimmermanns - Arbeiten im
Voranschläge von . . 8500 »

Eisenarbeiteo im Voran¬
schläge von . . . . 1500 »

zusammen . 110«<0 «4L
einzeln oder im Ganzen in Submission
vergeben werden .

Plan , Kostenvoranschläge und Be¬
dingungen liegen in dem Baubureau im
Weiherschloß bei Emmendingen offen-

Submittenten wollen ihre Angebote
nach Prozenten der Voranschläge schrift¬
lich . versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bei dem vorgenann¬
ten Baubureau bis Samstag de » 21 .
Febr « ar dS . I * . Nachmittags 3
Uhr , zu welcher Zeit die SubuussionS -
eröffnung staltfiadet , einreicheu.

Emmendingen , 12. Februar 1885.
Der bauleitendc Ingenieur .

L . 932 . Nr . 203 . Eppingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermeffungs -

werkeS und de LagerbuchsconceptS der
Gemarkung Eppinge « ist Tagfabrt auf

Mittwoch de« 18 . dS. MtS . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS Rathhaus in Eppinge « aube -
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
am 1 . November 1883 stattgehablen
Fortführung eingetretencn , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenlhum während
acht Togen von heule ab zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Ralhhause
aufliegt, ' etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Gruvdeigentbum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem FortführungSbeamten iu der
Tagfahrt vorzuirageu . Die Grundeigen -
thümer werden gleichzeitig aufgefordert ,
die seit der l ' tzken Fortführung in ihrem
Grundeigenlhum eingelrelenen . aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen den , Foitführungsbeawten in der
bezeichnetruTogfahrt anzumelden , lieber
die in der Form d :r Grundstücke cinge-
tretencn Veränderungen sind die vor -
geschricbenen Handrisse u . Meßurkunden
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Tagfahrt bei dem Fortfüh
rungSbeamten abzugebeo . widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten von
AmtSwegen beschafft werden müssen.

Eppingen . den 10 . Februar 1885.
Der Gemeinderath .

P . Bentel .

L .S1S MingolSheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung de» BermeffungS -

werkes und des LagerbuchcovceptS der
Gemarkung MingolSheim ist Tag¬
fahrt auf

Montag den 23 d . M . ,
Vormittags S Uhr ,

in das Rathhau » zu MingolSheim
anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß daS Verzeichniß der seit der
letzten am 1. Septbr . 1880 stattgehabten
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Ralhhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Gcundeigen -
thum und deren Beurkundung im La -
aerbuch sind dem FortführungSbeamten
m der Tagfahrt vorzutragen . Die
Grundeigenthümer werden gleichzeitig
aufgefordert , die seit I . September
1880 in ihrem Gruodeigentbmn ein¬
getretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
fübrungsbeamteu in der bczeichueten
Tagfahrt anzomelde «. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretene »
Veränderungen sind die vorgeschriedenen
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder io
der Tagfahrt bei dem FortführungS -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
AmtSwegen beschafft « erden müßten .

MingolSheim , den 9. Februar 1885.
Der Gemeinderath .

Schanzcnbach , Bürgermeister .

Druck und Verlag der G. Brauu ' sch em Hvfbuchdruckerei .

M .370 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats '
Eisenbahnen .

Zu dem Tarife für den deutsch-italie¬
nischen Güterverkehr via Brenner ist
ein vom 15 . Februar l . I . ab gütiger
Nachtrag V erschienen , welcher unter
Anderem ermäßigte italienische Schuitt -
sätze für Wein in Fässern u . Schwefel
enthält . Ferner ist die Schuitttaxe
? sri tr -koggio <ii 6 »l für Sumach
(SOM kg) von 74.07 k« auf 73.95 5«
pro 1000 Icx berichtigt worden .

Der Nachtrag ist bei unsern Ver¬
bandstationen unentgeltlich zn beziehen.

Karlsruhe , den 8 . Februar 1885.
General - Direktion .

M .378 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirksamkeit treten im
Verkehr zwischen verschiedenen Statio¬
nen der Böhmischen Bahnen einerseits
und Mannheim trausit (Umschlagsver¬
kehr nach Belgien und Holland ) sowie
Ludwig - Hafen traasit anderseits für
Getreide rc . in Ladungen von 10000 Irg
oder bei Frachtzahlung für diese» Ge¬
wicht pro Wagen ermäßigte Frachtsätze
in Kraft .

Unsere Güterspedition Mannheim
ertheilt nähere Auskunft :

Karlsruhe , den 11. Februar 1885 .
General - Direktion .

M . 376 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . April l . I .
wird ein 5 . Nachtrag zum deutschen
Eisenbahngütertarif , Theil l , erscheinen,
durch welchen theils Frachterhökmmen ,
theils Ermäßigungen herbeigeführt wer¬
den - Derselbe wird vom 21 . d . M . ab
durch Vermittelung unserer Güterstalio -
nen zu beziehen sein. Bis dahin wird
unser Tarifbureau über die eintretenden
Aenderungen Auskunft ertheilen .

Karlsiuhe , den 11 . Februar 1885 .
General -Direktion .

M .347 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebe »
wir die Lieferung folgender Gcräth -
schaften im Submisstonswege , nämlich :

2000 Bremsschuhe , 50 Wolldecken ,
große , 12 Seegraskopfpolster , 24 See¬
grasmatratzen , 12 R̂oßhaarmatratzen ,
6 Ruhebetten mit doppelten Ueberzügen
von Leinwand , 80 Schaffnerrtaschen ,
50 ZugmeisterStaschen , 36 Spiegel ,
kleine , 24 Spiegel , oroße , 12 Hand -
waschaefäße . 18 Waschbecken , lackirte,
von Weißblech . 20 Untersatzbleche , 24
Walchapparate mit Untergestell , IS
Talgkannen von Kupfer , 15 Talgkap¬
seln . 36 Blecheimcr , 18 Oelflascheu ,
12 Oelkännchen , ovale , 50 Steblampen
für Bureaus , 6 Baumsägen , 38 Stemm¬
eisen, 18 Schraubenschlüssel . 6 Beriade -
bäume , große , 6 Berladebäume , kleine,
12 Waffe,ständer mit Deckel, 100 GraS -
hauen mit Stiel .

Mufterflücke u . Lieferungsbedingun¬
gen können bei unserem Geräthschafteu -
magazin eingesehen werden .

Angebote sind schritlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens

Donnerstag de« LS . d . Mts . ,
Vormittags 1« Uhr .

bei uns einzureichen .
Karlsruhe , den 6 . Februar 1885 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisen -
bahumagazine .

Vergebmig
'
von

Pflaster - Arbeiten .
M .354 .2 . Die Großh . Wasser - und

Straßenbau - Inspektion Karlsruhe
vergibt Samstag de « 7 . März d . I . ,
Vorm . LS Uhr , in öffentlicher Sub¬
mission die Pstasterarbeiten einer neuen
Rinnenanlage und Umpflasterung von
bestehenden Rinnen längs dem hiesigen
Hauptbabrihof . — Die erforderlichen
Steine werden von der Großh . Ban -
verwaltnag gestellt .

Holzversteigerung .
M .348 .2 . Nr . 107 . Großh . Bezirks -

forstei Langensteinbach versteigert au »
Domäncnwald » Buchwald * am

Montag , 16. Februar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Ralhhause in Wilferdingen :
7 Eichea 1 . , 19 II . . 13 Hl . . 9IV . Kl . .

17 Buchen , 2 Elzbeer , 32 Forlensäg -
klätze , 4 Forlenftämme , 130 gewischte
Waguerstaugen , 29 Ster Eichevnutzhol »,
Im « . 1,25 m lang , 12 eich . Metzger¬
klötze ; am

Mittwoch , 18 . Februar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Singen :
720 Ster Buchen - , 127 Ster Eichen - ,

54 Ster Forlen - , 41 Ster gemischte-
Scheitholz , 39S Ster buchene, 42 Ster
eichene , 3 Ster forlene , 51 Ster ge¬
mischte Prügel .

Nähere Auskunft ertheilt Waldhüter
Nonnenmacher in Untermutschelbach .

(Mit einer Beilage .)
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